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Zumeldung zur Pressemitteilung des HMUKLV vom 12.Februar 2021  

„34 Naturwälder im Staatswald sollen Naturschutzgebiete werden“ 

 

Naturschutz / Wald 

 

NABU-Landeschef Eppler „Der Waldnaturschutz 

wird durch Ausweisung von Naturwäldern ein 

großes Stück vorangebracht.“ 
Umweltministerium kündigt 34 neue Naturschutzgebiete im Staatswald an 

 

Wetzlar – Der NABU Hessen begrüßt die Sicherung der Naturwälder als Naturschutzgebiete: 

„Der rechtliche Schutz garantiert den Schutz der Wälder vor Holzeinschlag“, so Gerhard 

Eppler, Landesvorsitzender des NABU. Dies sei bei der Entwicklung der „Urwälder von 

Morgen“, die ja sehr lange Zeiträume braucht, ganz entscheidend. Der Schutzzweck der 

Gebiete ist das Zulassen einer natürlichen, dynamischen Waldentwicklung ohne forstliche 

Eingriffe. Das Land hat nach Ansicht des NABU den Waldnaturschutz mit der Ausweisung 

zahlreicher Naturwälder ein großes Stück vorangebracht.  

 

Kritik an den vorgelegten Verordnungsentwürfen hat der NABU aber noch: So ist dort noch 

eine ganzjährige Aufarbeitung von durch Borkenkäfer befallenes Nadelholz zulässig. Die 

Naturschützer wollen diese Störung im Naturschutzgebiet nur in den Wintermonaten und 

auch nur übergangsweise bis 2025 zulassen. Nur maximal 10 Jahre sollen nach Ansicht des 

NABU auch noch steuernde Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen zugelassen werden. 

„Jede Pflegemaßnahme ist auch eine Störung“, so Eppler. Es gebe genug andere Wälder, in 

denen pflegend eingegriffen werden könne. Diese Naturwälder sollten hingegen ganz in 

Ruhe gelassen werden. Als Voraussetzung für zwingend nötige Baumfällungen zur 

Verkehrssicherung entlang von Wanderwegen fordert der NABU, dass die gefällten Bäume 

im Gebiet verbleiben müssen und nicht verkauft werden dürfen. So werde ein übermäßiger, 

wirtschaftlich motivierter Holzeinschlag ausgeschlossen. Gleichzeitig entwickeln sich auch 

liegende, gefällte Bäume zu wichtigen Totholz-Lebensräumen. 

 

 

Für Rückfragen 

Mark Harthun 
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